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(54) Bezeichnung: Kiihl- und Temperieranlage fiir eine Druckmaschine

(57) Zusammenfassung: Die Anlage hat einen Kuhlkreis
insbesondere flir Feuchtmittel, in dem eine erste Kompres-
sions-Kaltemaschine liegt, einen Temperierkreis flir Peri-
pheriegerate, in dem eine zweite Kompressions-Kaltema-
schine (34) liegt, und einen aullerhalb des Gebdudes (10)
befindlichen Warmetbertrager (12) zur Abgabe von War-
me an die Umgebungsluft. Die erste Kompressions-Kalte-
maschine liegt in dem Temperierkreis und gibt ihre Abwar-
me an das Warmetragermedium des Temperierkreises ab.
Der Temperierkreis ist zur unmittelbaren Kihlung seines
Warmetragermediums durch die Umgebungsluft an den
gebaudeexternen Warmelbertrager (12) angeschlossen.
Die zweite Kaltemaschine (34) ist abhangig von der Aul3en-
temperatur nur temporar in Betrieb.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kihl- und Tempe-
rieranlage fur eine Druckmaschine in einem Gebau-
de mit einem Kuhlkreis insbesondere fur Feuchtmit-
tel, in dem eine erste Kompressions-Kaltemaschine
liegt, mit einem Temperierkreis fur Peripheriegerate,
in dem eine zweite Kompressions-Kaltemaschine
liegt, und mit einem auf3erhalb des Gebaudes befind-
lichen Warmedubertrager zur Abgabe von Warme an
die Umgebungsluft.

Stand der Technik

[0002] Bekanntlich muf® das in den Feuchtwerken
einer Druckmaschine enthaltene Feuchtmittel ge-
kihlt werden. Die Betriebstemperatur des Feuchtmit-
tels betragt typischerweise 10 °C £ 2 °C. Zur Kihlung
dient ein Kuhlkreis mit einer Kompressions-Kaltema-
schine, deren Abwarme bislang nicht genutzt wird. In
dem Kuhlkreis kénnen weitere, ebenfalls auf eine
sehr niedrige Temperatur herabzukihlende Aggrega-
te liegen, beispielsweise die Kihlwalze(n) der End-
stufe(n) einer Kuhlwalzenbatterie, die einem Trock-
ner nachgeordnet ist.

[0003] Eine Druckmaschine hat zahlreiche Periphe-
riegerate, die wenigstens zum Teil auf einer Betrieb-
stemperatur von ca. 26 °C = 4 °C gehalten werden
miissen. Exemplarisch seien Kiihlwalzen, Oltempe-
rierer, Antriebsmotoren, Kompressoren fiir Blas- und
Saugluft, Farbverreiber und UV-Trockner genannt.
Hinzu kommt bisweilen das Erfordernis einer Gebau-
deklimatisierung.

[0004] Bei Inbetriebnahme einer Druckmaschine
werden deren Peripheriegerate zum Teil erwarmt, um
schnell eine gute Druckqualitat zu erreichen. Zur Er-
warmung dienen elektrische Heizstabe. Im laufenden
Betrieb mussen die Peripheriegerate gekuhlt werden.
Sie sind dazu an einen Temperierkreis mit einer Kom-
pressioes-Kaltemaschine angeschlossen, in deren
Kaltemittelkreis Ublicherweise ein aufRerhalb des Ge-
baudes befindlicher Warmeulbertrager zur Abgabe
von Warme an die Umgebungsluft liegt. Als Warme-
tragermedium des Temperierkreises ist mit Athyleng-
lykol versetztes Wasser ublich.

[0005] Von besonderer Bedeutung in der Praxis ist
die schnelle Erwarmung des/der Farbverreiber(s) im
Anfahrbetrieb und die effektive Kuhlung des/der
Farbverreiber(s) im laufenden Betrieb.

[0006] Der Kuhlkreis fir das Feuchtmittel und der
Temperierkreis flr die Peripheriegerate haben im
Normalfall getrennte Kompressions-Kaltemaschinen.
Es gibt aber auch kombinierte Kuhl- und Temperier-
anlagen mit einer gemeinsamen Kompressions-Kal-
temaschine, die wegen widersprichlicher Anforde-
rungen allerdings kaum bei optimaler Betriebstempe-
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ratur ihres Kaltemittels arbeiten kann. Daraus resul-
tiert ein schlechterer Wirkungsgrad.

[0007] Auch im Ubrigen lassen herkémmliche Kihl-
und Temperieranlagen fir Druckmaschinen in ihrem
Wirkungsgrad zu wiinschen (brig. Die Abgabe der
Abwarme erfolgt ausschliel3lich tber eine oder meh-
rere Kompressions-Kaltemaschine(n). Deren laufen-
de Betriebskosten sind hoch. Kostentrachtig ist vor
allem der hohe Energieverbrauch. Auch wird zu Las-
ten der Umwelt unndtig Abwarme ungenutzt und da-
her vermeidbar an die Umwelt abgegeben.

Aufgabenstellung

[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, den Wirkungs-
grad einer Kihl- und Temperieranlage der eingangs
genannten Art zu verbessern, ihren Energiever-
brauch zu verringern und die Umwelt von der Freiset-
zung ungenutzter Abwarme zu entlasten.

[0009] Bei der diese Aufgabe I6senden Anlage liegt
die Kompressions-Kaltemaschine des Kiihlkreises in
dem Temperierkreis. Sie gibt ihre Abwarme an das
Warmetragermedium des Temperierkreises ab. Da-
mit wird bei der Inbetriebnahme der Druckmaschine
ein Beitrag zu der Erwarmung der Peripheriegerate
geleistet. Der Bedarf an elektrischen Heizstaben und
deren Energieverbrauch wird verringert.

[0010] Erfindungsgemal ist des weiteren der Tem-
perierkreis zur unmittelbaren Kihlung seines War-
metragermediums durch die Umgebungsluft an den
gebaudeexternen Warmelbertrager angeschlossen.
Diese Anlagenkonzeption beruht auf der Erkenntnis,
dal die mittleren Aulientemperaturen in der Bundes-
republik Deutschland so niedrig sind, da® mit einem
Warmetbertrager geeigneter Kapazitat Gber den
ganz Uberwiegenden Teil der Betriebszeit eine unmit-
telbare Luftkihlung des Warmetrdgermediums in
dem Temperierkreis mdglich ist. Die nach wie vor vor-
handene Kompressions-Kéltemaschine des Tempe-
rierkreises mufd nur temporar in Funktion treten, und
zwar dann, wenn die Aullentemperatur ausnahms-
weise einmal zu hoch ist.

[0011] Es versteht sich, dall der Volumenstrom des
Warmetragermediums durch den Temperierkreis an-
gepaldt werden muf®, wenn die zweite Kompressi-
ons-Kaltemaschine zuschaltet. Daflr sorgt eine ge-
eignete Steuerung. Das Warmetragermedium kann
insbesondere mit einer oder mehreren drehzahlgere-
gelten Pumpe(n) durch den Temperierkreis gefordert
werden. Auch kann in dem Temperierkreis ein den
Volumenstrom des Warmetragermediums steuern-
der Differenzdruckregler liegen.

[0012] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform lait
sich der Temperierkreis zwecks effektiver Kihlung ei-
nes Farbverreibers teilen.
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[0013] Bei einer bevorzugten Ausfuhrungsform
kihlt die zweite Kompressions-Kaltemaschine den in
einem Teilkreis des Temperierkreises liegenden
Farbverreiber. Sie gibt ihre Abwarme an das Warme-
tragermedium eines anderen Teilkreises des Tempe-
rierkreises ab, und zwar vorzugsweise in Parallel-
schaltung zu anderen Abwarmequellen.

[0014] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist
der Temperierkreis auf eine niedrige Betriebstempe-
ratur des Warmetragermediums bei abgeschalteter
zweiter Kaltemaschine und auf eine hohe Betriebs-
temperatur des Warmetragermediums bei einge-
schalteter zweiter Kaltemaschine ausgelegt.

[0015] Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform lait
sich der Temperierkreis auch zwecks Anwarmens tei-
len.

[0016] Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform lie-
gen in einem Teilkreis des Temperierkreises ein Ab-
Warmedbertrager der ersten Kompressions-Kalte-
maschine und der zur erwarmende Farbverreiber,
und in einem zweiten Teilkreis des Temperierkreises
weitere zu erwarmende Aggregate, und zwar vor-
zugsweise in Parallelschaltung.

[0017] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform er-
folgt im Teilkreisbetrieb des Temperierkreises ein
Druckausgleich auf der Saugseite der jeweils arbei-
tenden Pumpen. Bemerkenswerterweise kommt
dann die gesamte Anlage mit einem einzigen, saug-
seitig liegenden Ausdehnungsgefal’ aus.

[0018] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist
dem auBerhalb des Gebaudes befindlichen Warmet-
bertrager ein gebaudeinterner Warmeubertrager zur
Warmerltckgewinnung vorgeordnet.

[0019] Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform lait
sich der gebaudeexterne Warmedlbertrager mit
Sprihwasser oder Wassernebel beaufschlagen.

[0020] Der erfindungsgemafle Temperierkreis laRt
sich ohne weiteres so auslegen, dal} er die gesamte
Druckmaschine einschlief3t und nachtraglich weitere
Warmequellen in den Temperierkreis einbezogen
werden kénnen.

Ausfihrungsbeispiel

[0021] Die Erfindung wird im folgenden anhand ei-
nes Anlagenschemas naher erlautert. Die drei Zeich-
nungen stellen ein- und dieselbe Kuhl- und Tempe-
rieranlage fur eine Druckmaschine in verschiedenen
Betriebszustanden dar. Die jeweils aktiven Kompo-
nenten und benutzten Leitungswege sind in der Re-
gel durch Fettdruck hervorgehoben. Es zeigen:

[0022] Fig. 1 den Normalbetrieb mit Kihlung tber
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einen gebaudeexternen Warmeubertrager;

[0023] Fig. 2 den Kiihlbetrieb mit einer zugeschalte-
ten zweiten Kompressions-Kaltemaschine; und

[0024] Fig. 3 den Anwarmbetrieb bei Inbetriebnah-
me.

[0025] Das Anlagenschema zeigt eine Kuihl- und
Temperieranlage fiir eine Druckmaschine, die sich in
einem Gebaude 10 befindet. Die Druckmaschine er-
zeugt Abwarme. Diese wird von einem Temperier-
kreis aufgenommen und mit einem darin liegenden
gebaudeexternen Warmetbertrager 12 an die Umge-
bungsluft abgegeben.

[0026] Die Zirkulation eines Warmetragermediums
durch den Temperierkreis wird im Normalbetrieb mit
einem Pumpstand 14 aufrechterhalten. Der Pump-
stand 14 hat seine Ansaugleitung 16 stromab von
dem gebaudeexternen Warmeubertrager 12.

[0027] In der Ansaugleitung 16 liegt ein Ausdeh-
nungsgefal 40, das dazu dient, den Ansaugdruck
des Pumpstands 14 zu stabilisieren. Bemerkenswer-
terweise ist dies das einzige Ausdehnungsgefa 40
in der gesamten Anlage.

[0028] Die AusstoRleitung auf der Druckseite des
Pumpstands 14 ist mit 18 bezeichnet.

[0029] Der Pumpstand 14 ist zweistufig aufgebaut.
Er hat in parallelen Zweigen 42, 44 je eine drehzahl-
geregelte Pumpe 46, 48. Zur Steuerung des Volu-
menstroms durch den Temperierkreis ist Giberdies ein
Differenzdruckregler 50 vorgesehen.

[0030] Eine gewichtige Quelle von Abwarme ist eine
Kihl- und Aufbereitungseinheit 20 fir Feuchtmittel,
das in den Feuchtwerken der Druckmaschine enthal-
ten ist. Das Feuchtmittel muf} auf einer Betriebstem-
peratur von typischerweise 10 °C gehalten werden.
Dazu dient eine nicht naher dargestellte erste Kom-
pressions-Kaltemaschine, die ihre Abwarme mit ei-
nem Warmeubertrager 22 an den Temperierkreis ab-
gibt. Der Aufbau der Kuhl- und Aufbereitungseinheit
20 fir das Feuchtmittel kann im einzelnen der deut-
schen Patentanmeldung Nr. 102 08 247.2 entnom-
men werden.

[0031] Eine zweite gewichtige Quelle von Abwarme
ist ein Farbverreiber 24, der beim Anfahren schnell
auf eine Betriebstemperatur von ca. 25 °C gebracht
und im laufenden Betrieb durch Kihlung auf dieser
Betriebstemperatur gehalten werden muf3. Als weite-
re Abwarmequellen sind in dem Anlagenschema ex-
emplarisch die Systemluft 26, ein Trockner 28 sowie
weitere Aggregate 30 dargestellt.

[0032] Im Normalbetrieb der Anlage gemal} Fig. 1
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sind samtliche Abwarmequellen 20, 24, 26, 28, 30
parallel an den Temperierkreis angeschlossen. Die
Kihlung erfolgt durch einen gebaudeinternen War-
medubertrager 32, der dem gebaudeexternen Warme-
Ubertrager 12 vorgeschaltet ist und der Warmerick-
gewinnung dient, im Ubrigen aber ausschliel3lich
durch den gebaudeexternen Warmeubertrager 12.
Als einzige Kaltemaschine ist die der Kihl- und Auf-
bereitungseinheit 20 fir das Feuchtmedium in Be-
trieb.

[0033] Der Normalbetrieb gemaR Fig. 1 ist moglich,
solange die AuRentemperatur niedrig ist. Sobald die
AuRentemperatur eine vorgegebene Schwelle Gber-
schreitet, geht die Anlage in den Kiihlbetrieb gemaf
Fig. 2. Es tritt dann eine zweite Kompressions-Kalte-
maschine 34 in Funktion, die den von den Ubrigen
Abwarmequellen 20, 26, 28, 30 abgekoppelten Farb-
verreiber 24 in einem Teilkreis des Temperierkreises
kuhlt. Es ist dies ein eigener Kihlkreis, durch den
Warmetragermedium mit einer drehzahlgeregelten
Pumpe 36 zirkuliert wird. Der Ansaugdruck der Pum-
pe 36 wird Uber eine Steuerleitung 52 mit gedffnetem
Ventil 54 mit dem Ansaugdruck des Pumpstands 14
ausgeglichen.

[0034] Die zweite Kompressions-Kaltemaschine 34
gibt ihre Abwarme mittels eines Warmeubertragers
38 an einen zweiten Teilkreis des Temperierkreises
ab, und zwar parallel zu den Gbrigen Abwarmequel-
len 20, 26, 28, 30. Die Betriebstemperatur des War-
metragermediums in dem Temperierkreis steigt auf
ein hoheres Niveau, als im Normalbetrieb. Dadurch
ist der gebaudeexterne Warmetubertrager 12 auch
bei der hoheren AuRentemperatur wirksam.

[0035] Die Anlage hat einen in Fig. 3 dargestellten
Anwarmbetrieb, der bei Inbetriebnahme angewendet
wird, um den Farbverreiber 24 schnell und effektiv
auf Betriebstemperatur zu bringen. In dem Anwarm-
betrieb arbeitet wiederum nur die erste Kompressi-
ons-Kaltemaschine der Kuhl- und Aufbereitungsein-
heit 20 fir das Feuchtmedium. Die zweite Kaltema-
schine 34 fir den Farbverreiber 24 ist nicht in Betrieb.

[0036] Der Temperierkreis ist wiederum geteilt. In ei-
nem ersten Teilkreis liegt als gewichtige Abwarme-
quelle die Kuhl- und Aufbereitungseinheit 20 fiir das
Feuchtmedium und der zu erwarmende Farbverrei-
ber 24. Das Warmetragermedium in diesem Teilkreis
wird mit der Pumpe 36 zirkuliert, die auch im Kuhlbe-
trieb wirksam ist. Der Ansaugdruck der Pumpe 36
wird Uber eine Steuerleitung 56 mit gedffnetem Ventil
58 mit dem Ansaugdruck des Pumpstands 14 ausge-
glichen.

[0037] Die anderen, nunmehr ebenfalls zu erwar-
menden Peripheriegerate 26, 28, 30 liegen nach wie
vor parallel in einem zweiten Teilkreis des Temperier-
kreises. Beide Teilkreise sind mit einem Absperrventil
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60 voneinander getrennt.

Bezugszeichenliste

10 Gebaude
12 gebaudeexterner Warmeubertrager
14 Pumpstand
16 Ansaugleitung
18  Ausstolleitung
20 Kihl- und Aufbereitungseinheit
22  Warmelbertrager
24 Farbverreiber
26  Systemluft
28 Trockner
30 weitere Aggregate
32 gebaudeinterner Warmedbertrager
34 zweite Kompressions-Kaltemaschine
36 Pumpe
38  Warmelbertrager
40  Ausdehnungsgefaly
42 Zweig
44 Zweig
46 drehzahlgeregelte Pumpe
48 drehzahlgeregelte Pumpe
50 Differenzdruckregler
52  Steuerleitung
54 Ventil
56  Steuerleitung
58 Ventil
60  Absperrventil
Patentanspriiche

1. Kihl- und Temperieranlage fur eine Druckma-
schine in einem Gebaude mit einem Kiihlkreis insbe-
sondere fir Feuchtmittel, in dem eine erste Kompres-
sions-Kaltemaschine liegt, mit einem Temperierkreis
fur Peripheriegerate, in dem eine zweite Kompressi-
ons-Kaltemaschine liegt, und mit einem aufllerhalb
des Gebaudes befindlichen Warmeubertrager zur
Abgabe von Warme an die Umgebungsluft, dadurch
gekennzeichnet, daf} die erste Kompressions-Kalte-
maschine in dem Temperierkreis liegt und ihre Ab-
warme an das Warmetragermedium des Temperier-
kreises abgibt, dal’ der Temperierkreis zur unmittel-
baren Kihlung seines Warmetragermediums durch
die Umgebungsluft an den Warmetibertrager (12) an-
geschlossen ist, und daf} die zweite Kaltemaschine
(34) abhangig von der Aufientemperatur nur tempo-
rar in Betrieb ist.

2. Anlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dafl® der Volumenstrom des Warmetrager-
mediums durch den Temperierkreis steuerbar ist.

3. Anlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dal das Warmetragermedium mit we-
nigstens einer drehzahlgeregelten Pumpe (36, 46,
48) durch den Temperierkreis férderbar ist.
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4. Anlage nach einem der Anspruche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, da ein den Volumenstrom
des Warmetragermediums steuernder Differenz-
druckregler (50) in dem Temperierkreis liegt.

5. Anlage nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dal zwecks effektiver Kih-
lung eines Farbverreibers (24) der Temperierkreis
teilbar ist.

6. Anlage nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dal die zweite Kompressions-Kaltemaschi-
ne (34) den in einem Teilkreis des Temperierkreises
liegenden Farbverreiber (24) kihit.

7. Anlage nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dal} die zweite Kompressions-Kalte-
maschine (34) ihre Abwarme an das Warmetrager-
medium eines anderen Teilkreises des Temperier-
kreises abgibt, und zwar vorzugsweise in Parallel-
schaltung zu anderen Abwarmequellen (20, 26, 28,
30).

8. Anlage nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dal® der Temperierkreis auf
eine niedrige Betriebstemperatur des Warmetrager-
mediums bei abgeschalteter zweiter Kaltemaschine
(34) und auf eine hohe Betriebstemperatur des War-
metragermediums bei eingeschalteter zweiter Kalte-
maschine (34) ausgelegt ist.

9. Anlage nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, da® zwecks Anwarmens der
Temperierkreis teilbar ist.

10. Anlage nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dal in einem Teilkreis des Temperierkrei-
ses ein Abwarmelbertrager (22) der ersten Kom-
pressions-Kaltemaschine und der zu erwarmende
Farbverreiber (24) liegen, und dal in einem anderen
Teilkreis des Temperierkreises weitere zu erwarmen-
de Aggregate (26, 28, 30) liegen, und zwar vorzugs-
weise in Parallelschaltung.

11. Anlage nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dal® im Teilkreisbetrieb des
Temperierkreises ein Druckausgleich auf der Saug-
seite der jeweils arbeitenden Pumpen (36, 46, 48) er-
folgt.

12. Anlage nach einem der Anspriche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daR sie saugseitig ein ein-
ziges Ausdehnungsgefal (40) aufweist.

13. Anlage nach einem der Anspriche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dal} dem aufierhalb des
Gebéaudes (10) befindlichen Warmedubertrager (12)
ein gebaudeinterner Warmeubertrager (32) zur War-
meruckgewinnung vorgeordnet ist.
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14. Anlage nach einem der Anspriiche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dal} der aufderhalb des Ge-
baudes (10) befindliche Warmeubertrager (12) mit
Spruhwasser oder Wassernebel beaufschlagbar ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

DE 103 16 860 A1

LLLLT T2 0l Pl Ll 777l P 7 77 P 7 P P77 7 P77 7 7 7 Al P77 7777 7 777 7 77 7777777777,

- ]

AMMTNNNNNNNTNTTTRKRRIRNRRARNRRARRRY

AT i 1T TG TTTI TR RRRRNRRRRRRN AR RNRAY

\
’

\ © m

m b} (o9 4

o) w >— L WW
::5.:5&:\ \ \ \ %ﬁﬁ N 8 NS , m

"4 "4 o’ "4 "4 4 “

@ ¢ m

| /

WO e TR T rhe)

RO AR AN | \ﬂ@\
. ®. 1 ®. 1 ®. _J®. ] ®_ 5 ®._ 7

~ ~ ~ ~ ~ .\NN\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\.\\\\\\\\\\\\\\\\\N\\\\\\\\\\\\\.\\\

6/8



2004.10.21

DE 103 16 860 A1

AR

@

W\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\.\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\.\\\\NN\\\\\\\\\\\\\\\\\\
/ R /
| 9 | -
/ /
% %
“ N ! : “
/] d \
4 o ™ /
N 5 Sl 7
/] ~ : %
7 Q @) | -oo%— . 7
/ _ 7
/] /)
/] /]
/] /]
/! 2 4
4 _ . 4
4 _ . 4
e/“ m /
75 : /
- ® " nmit
/ / ] L. ' R 1 /
/) / : /]
“ / @) 4 “
/ / 4
/ m L L | ©®7
/ / /
/ 7 7 71 7

’ P X “

VL 2222222222222 I l l’ “
v 4 7 77 “

[/

\

/

/

W /

I -1 N O L B ™ R B ~ 10@ TR LY
a0 D M R IR A
_ /

! P P Lo " " ! " : %
@ @ i ® @ e @ ’
/]

LLLLL LT L L L L L L Ll L L L L L L L L L Ll L L LLLL L L L LLL L L

7/8



2004.10.21

DE 103 16 860 A1

¢ by

o

V72277777777 7277 7777777777777 7777777777777 7777777777, LLLLLL PP 777777 77727 7777777772777

L.
AALLLIT L LA LL LA LA R AR AR AR R R
ALLLLLLLT AL AR R AR T R AR AR RN

S LT T T 77777

N\

4

A -4

5

@ ]

A -4

L__'___J

A -4
Y

Pr [
B |
® @ _j ®

v

T
|
|

e

\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\Q\\\\NN\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\N\\\\\\\\\ Z

AITAATITITH A T H HFTAAEETTEIETHITE A TG E I THTE IR THEIEITEITETT A HARTHTEERTRTGEGGGTRRGGOE GO,

8/8



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

